
 



an ee ade Sachbearbeiter 

Y. Speckmann, S.: 
}. | Knöppe Bewerbungen bis zum 31. 

ebaniuge 10.4. — 60 Jah 
Bee Ha 

 



   

    
aa ae Die Schwalbe ee 

"Nachdruck ı nur mit. Quellenangabe gestattet. 

  

  

  

Im Dreivierteltäkt - 

tanzen die beiden Majestäten in 10192 rund um den Bauern, der erstaunt dieses 

  

auße: gewöhnliche, Schauspiel betrachtet. Haben sich die Könige im friedlichen 

    
    
   

   

     

       
    

    

     

         

    

      

   
   

   

_ Walzer gefunden, ist also auf dem Schachbrett die Zeit der unaufhörlichen Kriege 
beendet und vielleicht gar der ewige Friede eingezogen? Aber alsbald muß er 

feststellen, daß seine Hoffnung unbegründet war und ein schöner Schein ihn getrogen 
hat. Denn noch nicht hat der schwarze »Tänzer« den Schritt zum zweiten Walzertakt 
angesetzt, als auch schon das blutige Ende folgt. 

Die Stellung 10192 mit ihrem niedlichen Platzwechsel der beiden Könige schört | 

    gestoßen sein wird. So ist es mir selbst in meiner »Anfängerzeit« ergangen, und 
nur der Kenntnis des Problemredakteurs, dem ich die Aufgabe übersandt hatte, 
ist es zu verdanken, daß sie damals nicht veröffentlicht wurde. Als Preisrichter ist 
mir die Aufgabe zweimal begegnet, und zwar einmal in einem 'Viersteinerturnier, 
das andere Mal in einem Thematurnier für Darstellungen des Platzwechsels. —: 

Wann und wo 10192 erstmalig veröffentlicht ist, habe ich nicht ermitteln können. 
Sie muß aber spätestens im Jahre 1902. erschienen. sein, da Pauly seine die Erwei- 
 terung dieser Idee darbietende 10198 schon in diesem Jahre gebracht hat. en 

Es ist nun reizvoll, zu verfolgen, wie man sich im Laufe der Zeit darum bemüht ı 

    
          

  

  

 kreisförmige Bewegung in derselben Aufgabe sowohl nach rechts als nach links 
. herum ausführen. Dazu boten sich drei Wege: 

Am eindringlichsten tritt die Doppelsetzung hervor, wenn die beiden Manöver 
  

  
10193 läuft alles aufs exakteste ab; nach zwei einleitenden Zügen folgen vom 3. 
Zuge an die Königsbewegungen. Diese Aufgabe hat Dr. Massmann angeregt, sich _ 
um die Miniaturfassung zu bemühen, woraus der Sechssteiner 10194 entstand, bei 
dem der Ablauf des Geschehens allerdings etwas dadurch getrübt wird, daß in 
dem Abspiel 1. — 8 2 Kel der Rundlauf einmal durch die en f ei unters 

£ brochen wird. ee De | 

2 DC E G. Glass se 10193 WW Pauly. 1008} Dr. W. Mahmkon | 
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on denjenigen, auf die schon mancher Komponist ohne Kenntnis des Vorgängers . 

her diesen Rundtanz in der Weise doppelt zu setzen, daß die Könige die halb» = 

we Abspiele bilden. Die erste Darstellung stammt von Pauly: In dem Achtsteiner ° 
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| 458. | 

Die Doppelsetzung kann ferner dadurch erzielt werden, daß der zweite Rund» . 
lauf in das virtuelle (Satz=, Verführungs-) Spiel verlegt wird. Unter Verwendung 
des Satzspiels zeigt das. Pauly in 10195, die offenbar aus dem Bemühen heraus _ 
entstanden ist, eine Miniaturfassung für den doppelten Rundlauf zu finden; im 
Satz geht es hier rechts, im Spiel links herum. Identisch mit dieser Aufgabe ist nn 
übrigens der Zwilling zu 10196 (nach ausgeführtem Schlüssel). Die Doppelsetzung 
durch Verwendung des Veiführungsspiels bietet die Diagrammstellung der 10196: _ 
auf 1. Tft? (h6l) h5? erfolgt der Rundlauf mit 2. Kcl links, in der FasunE nach 
1.55 h6 2. Kel rechts herum. 

Als letzter Weg zur Erzielung der Doppelsetzung — diesmal wieder in aktueller _. 
Form — bietet sich die Zwillingsform an. Mit dieser Möglichkeit hat sich hier an» 
scheinend nur der Unterzeichnete versucht. In 10196 erfolgt in der Diagrammste- 

‘lung der Rundlauf nach rechts, im Zwilling nach links; daß beide Stellungen 
außerdem noch jede für sich infolge des virtuellen Spiels eine Doppelsetzung 
enthalten, ist bereits dargelegt. — Den einfachsten Weg, mit Hilfe des Zwillinge 
gedankens die Doppelsetzung zu erreichen, zeigt 10197: es braucht nur zu 112% 
die Zwillingsforderung hinzugefügt zu werden. Die Entscheidung der Frage, ob 
dieser Abwandlung der 10192 »Fortschritt und Frfindungshöhe« zukommt, mag s 
unserem Patentexperten Dr. Fabel (s. Aufsatz in der Schwalbe 1954 S. 221) über 
lassen bleiben. Selbstverständlich kann man gemeinhin i im Schachproblem »Zwillinges 
nicht dadurch schaffen, daß man das Spiegelbild der Diagrammstellung zum Zwil- 
ling erklärt. Hier aber, wo dazu nur ein Stein versetzt zu werden braucht und 2 

damit ein besonders reizvolles und viel erstrebtes Echo erzielt wird, könnte — wie 
mir auch verschiedene Kenner eingeräumt haben — die Frage vielleicht doch etwas 
anders zu 1 beurteilen sein. . 

10195 IWW. Pauly | | =“ 10196 Dr.W. Speckmann 10197 F.G. Glass | 
- Dr. W. Speckmann a. 

Skakbladet, Juli 1923 Die Welt, 18.9. 1954 Urdruck 
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Zwilling: nach dm Zwilling: Te4 nach Ad. 

‚ Sehlüsselzus erneut SH 

_ Lösungen: 10192 1. Keil Ka2 2. Kf2 Kdl 3. Ke3 Kel 4. Teldt 10198 1.2585 
2. Ib4 a6 3. Kel usw.; g6 2.85 a6 3. Kcl usw. 10194 1. Tb4 f6 2. Tf4 15 
3.Kel; 1.—f5 2. Kel 4 5 se 10195 Satz: 1.—h6 2. Kel; Spiel: 1. T£ft h6 2. Kel 
10196 Diagramm: 1. Tf4? h6! a9? 2. Kcl); 1. h5l h6 2. Kdi Zwilling: Satz: 1. 
% Kel; Spiel: 1. Ta h6 2.Kcl 10197 Diagramm: 1. Kfl usw.; Zwilling: 

1 el usw. En | 2 
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"Entscheid im 117. Thematurnier der »Schwalbe« ö 

In diesem von W. A. Földeäk (Budapest) ausgeschriebenen Turnier waren Zwei 
- züger gefordert, in denen die primäre Drohung als Sekundärmatt nach fortsetzender 
Verteidigung wiederkehrt. Eine Abwandlung also der von Dr. F. Bachl für die 

 »Schwalbe« entdeckten — natürlich aber viel älteren — Idee der »irreparablen 

Mir war bei dem Richteramt von Anfang an nicht recht wohl, und an das dann 
nn vom Turnierleiter vorgelegte Päckchen Diagramme bin ich nur mit Zagen heran 

gegangen — mancher wird schon ungeduldig geworden sein. 

Ich bin der Meinung, daß Thematurniere nicht zur Verabsolutierung des ersten 
 Wortteils bestimmt sind, sondern der Nachprüfung dienen sollen, ob der fragliche 
Vorwurf zur Darstellung objektiv guter und befriedigender Probleme, die den 
Schatz unserer Kunst bereichern, geeignet ist. Damit ist auch der für solche Turniere 

 anzulegende Maßstab der Bewertung gegeben: Ein schönes, den Löser erfreuendes 
Problem ist einem thematischen Monstrum vorzuziehen. Nun hat aber die Erfah- 

\ rung bisher gezeigt, daß der Versuch, die Wirkung eines Problems auf Verteidigungen 
zu stellen, in denen die Drohung durchschlägt (die also »keine sind«), erhebliche 
Schwierigkeiten bietet, weniger vom Technischen als vom Künstlerischen her. Der 
fade oder der befremdliche Eindruck ist die Regel, und noch selten gelang eine 
überzeugende Darstellung. Das ist ja auch kein Wunder, sagt man sich: Was kann 

‘schon herauskommen, wenn etwas, was für landläufige Begriffe einen Schönheits- 
fehler darstellt, zum tragenden Motiv erhoben wird? Und hat es Sinn, hat es Reiz, 
‚derartiges durch ein Thematurnier zu fördern? | 

Aber die Komponisten dachten offenbar anders und legten nicht weniger als 67 
; Bewerbungen vor! Die Liste der Teilnehmer (Namen vom Turnierleiter nachträglich 

eingesetzt): 1 (G. Jönsson); 2—5 (J. Hartong); 6 u. 7a, 7b (F.W. Nanning); 8 (J. J. 
P. A. Seilberger); 9—12 (Seilberger u. H. H. Kamstra); 13—14 (M. Myliyniemi); 15 

(A. Servais); 16—18 (H. Hermanson); 19—21 u. 34 (J. Albarda); 22—27 (J. Kiss); 28 
.(G. Jonker); 29-32 (D. Hjelle); 33 (N. G. G. van Dijk); 35-36 (C. Goldschmeding); 
37-38 (Chr. Mink); 39—40 (F. Fleck); 41 (N. Petrovic); 42 (J. Szöghy); 43-45 (Z. 
Zilahi); 46 (P. Serwene); 47—49 (J. Korponai); 50 (N. van Dijk); 51-52 (MH. Rössler); 

> 53—54 (1. Rag6); 55-58 (V. Schneider); 59 (L. Szentmärtoni) und 60-67 (J. Kele). 

Hiervon scheiden allerdings etwa die Hälfte für die Bewertung aus. Nebenlösig: 
15 (1. Dg7l), 21 (1. Sc3+). 23 (1. e7l), 24 (1. b4l), 53 (1. Sd4+, 1.Sd6+), 54 (1. Se3+, 
1. Se7-+), 56 (1.Sc5-+, 1.d6-+), Zwilling zu 66 (1. Dh2l). Von diesen wären 21, 23, 
56 für Auszeichnungen in Betracht gekommen. Unlösbar: 65 (1.—, c5; der Zwilling 
ist in Ordnung). Schwer dualistisch: 18 (der wohl absichtlich belassene Dual S> 
2.07, ef# ist untragbar und müßte durch wLg2, -—wBe7 und Verschieben nach 

- unten. beseitigt: werden), 31 (0-0—-0 2. Sge74+, a8D+#), 38 (Sd> 2. D£54F, Tg, h 
= .:c64+). Thematisch inkorrekt: 2, 3, 5, 8-14, 22, 26-30, 32—34, 46, 60, 61. 

s Die zahlreichen thematisch inkorrekten Bewerbungen kranken alle daran, daß 
0 gie die f. V. nicht zeigen. Der erstaunliche Scharfsinn, der aufgewendet worden ist, 

um — der Aufforderung auf $. 229 entsprechend — die Wiederkehr des Drohmatts 
durch eine andere Methode als die Selbstfesselung der scheinbar parierenden 
schwarzen Figur zu erlangen, war eben nicht immer mit der nötigen begrifflichen 

: Klarheit gepaart, die für die f. V. folgendes unabdingbare Schema von matthem- 
menden .(+) und mattermöglichenden (—) Elementen verlangt: (Verteidigung 1. 
Grades) + —, (Verteidigung 2. Grades) +— +, das heißt in der Verteidigung 

1 Grades: Primärparade (außer dort, wo Zugzwang die Mattdrohung ersetzt), Pris 

  
a märschädigung; in der Verteidigung 2. Grades: Primärparade, Primärschädigung, 

 Sekundärparade, Sekundärschädigung. Fr BERN BE RIBEESLESEE



   

  

      

: 10198 V. Schneider 1019 ]J.Kede 10200 H. HM Komstra nn 
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| Als Beispiel diene 10198. Es droht 2. rede, dagegen die Belmätneraden. Ss . 
und Sdc5 (Wegzug bzw. Hinzug zur Dede von e+) mit der Primärschädigung 
Deckungsverlust; Folge S:d3# bzw. S:e4#. In den Sekundärparaden Se(d:f2 (Bes 
seitigung der Mattfigur) ist die Primärschädigung nicht sichtbar erhalten, was läß- 
lich, wohl aber die Primärparade, was unerläßlich ist; als Sekundärschädigung | 
tritt mit der Wegnahme des Sf2 Selbstfesselung ein, worauf ‚die Primärdrohung _ 
durchschlägt. Die fein konstruierte Aufgabe besitzt in 1. Lc4? Da3l eine recht gute 
thematische Verfuhrung mit dem Droh- und Sekundärmatt auf d3. _ 

In 10199 — die als vereinfachte Verbesserung der 9385 (Päros) in Heft 249/250 
dienen könnte — ist klärlich von »fortgesetzter Verteidigung« keine Rede. Hier 
wird weder primär noch sekundär etwas pariert, sondern es werden lediglich die 
beiden .Drohungen des Schlüssels D:a8# und Th8+ differenziert. Die Züge Ta», 
Th», 0-0-0, 0- 0, die dies leisten, ‚enthalten je nur ein für Schwarz positives 
Element. 

Bei 10200 müssen wir schon ‚schärfer hinsehen, um sie als themawidrig. zu er. 
_ larven. Sie stellt einen der vielen Versuche dar, ohne die schwarze Selbstfesselung 

  
  

  
  
        

'  auszukommen, und gehört zu einer Gruppe von Aufgaben, die mit zwei Abzügen 

Hier scheint zwar auf den ersten Blick die Kompensierung des Deckungsverlustes _ 
durch die Entfesselung des Te4 der gewünschte Sekundäreffekt (+) zu sein, aber 

das täuscht — denn der primäre ist in Ld3 nicht erhalten. Entgegen der Absicht des 

Betracht Kommen. 

  

    

                

    
   

       

einer Batterie als Droh- und Themamatts arbeiten. Themafiguren sind Dh8 und Lle2. _ 
Es droht Sf7# oder S:e44. Zieht die sD auf der achten Reihe, so gewinnt sie die 
Kontrolle der Batterie (+) verliert aber, über £8 hinausgehend,. die Deckung von 

87 (—), so daß 2. T:g74 folgen kann. Falls aber ‚Di(8)8, so 2. Sf?#. Dies nun ist 
keine „fortgesetzte“, sondern allenfalls eine „erhaltende‘‘ Verteidigung: die Primär- 
schädigung ist nicht kompensiert worden, sondern sie ist nicht eingetreten! Und die 
Drohung schlägt durch, weil diesem Zug auch der positive Primäreffekt fehlt. Ähnlich _ 
steht es mit dem anderen Variantenpaar Lb5 (c4, g4) 2. D(:)g4# und Ld3 2. Se4#. 

  
  

  
  

  

Verfassers müßte man eigentlich sagen: die Züge Df(g)8 und Ld3 differenzieren nur . 
die Drohungen und sind daher schwächer als die deren, die verteidigen... 
Ganz interessant sind auch verschiedene Versuche, mit Hilfe der besonderen Gang . 

arten von B und K einen zwec kentsprechenden Mechanismus zu gewinnen. _ 

In der 10201 ist das allerdings mißlungen (ebenso in der gleichartigen 33). Die . 
Drohung 2. Sc7+# parieren b6, b5 (2. T:a7+) durch entblockende Verräumung. Nun 

soll bc die „Fortsetzung“ sein; aber noch klarer als bei Ld3 ın 10200 fehlt diesem 
Zug der primäre Verteidigungszweck, er kann nicht einmal scheinbar als Parade u 
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| Wir kommen nun zu der stets. problematischen Frage, ob sich mit dem sK als 
Themafigur oder mit seiner Hilfe (Rochade) ein fV-Mechanismus einwandfrei gestalten 
läßt. Da jede Bewegung des K das Mattnetz ändert, wird im ‚allgemeinen der Zus . a . 
sammenhang, die logische Staffelung der Thema-Phasen dadurch zerrissen werden 

Nur dort, wo das Mattnetz sich so wenig ändert, daß die logischen Proben möglich 
bleiben, wird man von einer fV sprechen können. Die Rochade bewirkt aber eine 
derart einschneidende Änderung, daß die Frage, ob sie eine Verteidigung höheren 
Grades darstellen kann, in der Regel verneint werden muß. Vielleicht möchte der 

‚ Verfasser der 10205 eine Verteidigung 1.—4. Grades herausdeuten. Wie steht es damit? 
Ta— und Tc8 (2. Tb8#, c/#) sind Züge mit Haltezweck, gleichwertig und mit eine _ 

 facher Schädigung (Brennpunktverlust). Gegenüber Tc& hat Td 8 (2. Te7#) auch einen 
Greifzweck (Hinzug), ist also eine Verteidigung 2. Grades mit sekundärer Schädigung 
(Block). Der Zug 0-0-0 und seine Folgen mit Wiederkehr der Drohung (2. Da8#) 
können aber zu den vorigen in keine logische Beziehung gebracht werden, weil 
sich mit dem Wechsel des K von e8 nach c8 alle bisherigen Mattvoraussetzungen 
ändern. Die 10206 kommt dem Ziele näher, weil hier der sK selbst Themafigur ist. 
Kd(f)8 (2. D:h8+#) ist die primäre Verteidigung. Wenn man sich mit dem Hinein- 
laufen des K in die Batterie als sekundäre Schädigung zufriedengibt und vor allem 
das Herangehen des K zum Schlag als Verteidigung anerkennt, dann ist die Dars 
stellung allerdings thematisch korrekt. Wenn das aber ein Verdienst sein soll, dann 
ist es sehr akademisch; denn der Ablauf ist nicht sinnfällig, seine Rückführung auf 
die gewohnte thematische Schablone gedanklich zu schwierig. Das gleiche gilt für 
die ohne Rochade gestaltete 10207 (dr. Tf5#; K:d5, Kf6 2. D:d4#, ef 2.T5#); 
der durch die einschlägige Diskussion in der, ‚Schwalbe“ 1953 geschulte Leser mag 

| . selbst entscheiden, ob hier eine £V mit dem K wirklich vorliegt.. 
Auf eine in ihrer Einfachheit verblüffende Methode ist der Verfasser — es ist wohl 

_ derselbe — der 10208 und der 10209 verfallen: ungleichwertige Doppelschachparaden. 
Da in 10208 der Lb7 das Feld #5 deckt, genügt gegen 2. Sf3+#+ die Sperrung der 

| 10207: F.Fleck 10208 Helmut Rößler 10209 Helmut Rößler 
| Budapest ne St. Martin | .8t. Martin 
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Batterielinie, aber. falls S75)b5, so 2. Das(D: d2)+#. Diese Sekundärdrohungen können 
die S abwenden, indem sie auf d5 sperren, aber dann ist der primäre Verteidigungse 
effekt durch die Verstellung des Lb7 aufgehoben und es kommt nach S7(3)d35 wieder 
das Drohmatt 2. Sf3#. Definitorisch ist dieser. Darstel lungsmodus zwar in Ordnung. . 
Aber er hat zwei große Nachteile. Einmal gibt er schwerlich ein objektiv eindrucks - . . 
volles Problem ab und zweitens wird der unbefangene Löser nicht den eben skizzieren 
Weg gehen, sondern nur die $-Züge nach b5 als zureichend berücksichtigen. Denn . 
er sieht ja, daß Ld5 auch sperren würde und dochnicht pariert. In 10209 (dr. Tg8#; 

S£5 2. Dc5#, Se6 2. Tg8+) wird dieser Pferdefuß deutlich, weil die von vornherein . 
als nutzlos auffallenden Züge Te6, Le6 strategisch dem Zug Se6 genau gleichwertig . 
und doch keine Verteidigungen höheren Grades sind, ‚Dafür aber könnten auch ie  _ 
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‚als Scheinparaden seiten, in denen ein für Schwarz positives Element (Batterielinien- u 
Sperrung) durch ein negatives (T/L-Verstellung) aufgehoben wird, so daß die Drohung 
auch hier wiederkehrt. Das aber sollte wohl nicht gesehen werden. 

Soweit man nicht nach neuen Mechanismen suchte, hat man offenbar das Haupt« 
nn augenmerk darauf gerichtet, wie sich.mit dem spröden Mittel unseres Vorwurfs doch 

‚gefällige oder eindrucksvolle Probleme erzielen lassen. Diese Fragestellung ist sehr 
richtig und hat das 117.TT. sozusagen gerettet. Die Armseligkeit sowohl der Mechanik 
als auch des Variantengefüges in den ersten veröffentlichten Beispielen scheint als 

_ Gefahr und als Ansporn zu Besserem empfunden worden zu sein. Recht befriedigende 
Leistungen waren das Ergebnis. 

. 10210 F. Fleck 2 10211 H. Hermanson a 10212 v. Schneider | 
. Budapest | 0 Unbyn Budapest 
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Der Wege boten sich viele an. Sicherlich nicht der richtige ist zunächst nach Lage 
| der Sache, alle Anstrengung auf Sparsamkeit zu konzentrieren. Das Erzeugnis bleibt 
dann in der Regel im: Schema stecken. Der typisch öde Eindruck von 10210 (dr. 

.D: d64+; S».2.De6#+#, S:b5, S:e4l 2. Dd6+) wird auch nicht dadurch gehoben, daß 
.es ein Fluchtfeld und die zusätzliche Primärz,, Variante“ S:f5 2. De6+# gibt. Wenn 
10211 die Ausrahme ist, die die Regel bestätigt, indem sie mit oder wegen ihrer 

. ökonomischen Gestaltung den Eindruck interessanter Eleganz erweckt, so dürfte das 
in erster Linie daran liegen, daß sie mit zwei Drohungen arbeitet (D:d4, T:d4#; 
Sd4-. 2. Dc6#..Sf3l 2. Dd4#, S:b5l 2. Td4+#). Dies bedingt nämlich durch die 
Notwendigkeit, die zwei Sekundärmatts irgendwie auseinanderzuhalten, eine gewisse 
Anreicherung des strategischen Gehalts. (10211 leistet ein Übriges durch eine Art 
„passive“ Differenzierung der beiden Drohungen auch mittels zweier K-Fluchten.) 
Ebenso ist es, wie wir schon gesehen haben, immer wirkungsvoller, mit zwei Thema= 
figuren statt einer zu arbeiten. (10198, 10202, 10208). Frage: Wo bleiben eigentlich 
Darstellungen mit 3 Drohungen oder gar 3 Themafiguren? Sie müßten möglich sein! 
Demgegenüber ist es eine viel primitivere Methode’ der Anreicherung, mit nur 

einer Themafigur das Drohmatt möglichst oft wiederkehren zu lassen, was bis zu 
viermal gelungen ist. Daß aber die Meriten nicht allein in der Häufung zu suchen 
sind, beweist 10212 ziemlich schlagend. Schlechter Schlüssel und zwei wD annullieren 
das Verdienst der äußeren Sparsamkeit, und der Eindruck der Monotonie ist noch stärker 
als bei der das gleiche Schema verwendenden 10210. Eine weitaus überzeugendere 
Form hat der Task in 10213 gefunden (dr. S:c5#; D-. 2. e4#', Dd4 2. ed*, D:f5, 
:d6, :C9,, :e3l 2. Sc5#). Die beweglichere sD als Themafigur vermag die Illusion der 

M Fülle za erwecken; da sie viel schwerer zu handhaben ist als der S, ist auch die Leistung 
des Komponisten hier höher zu werten. 

Fin geignetes Mittel. den Eindruck des Themas zu verstärken, ist anscheinend das 
a. Dämpfen der Sekundärschädigung. In den drei folgenden Aufgaben ist die Selbst 

fesselung dadurch viel weniger offensichtlich, daß sie maskiert ist; dadurch verblüfft 
. auch die Wiederkehr des Drohmatts ein wenig mehr. Sowohl 10214 (dr. Sf:e4 Sg: et# u



12.2. Tc$# T3I 2. Sfedk Tiesl 2. 2.Sge4#) als auch 10215 (dr. Sb:d5 Se:ds4 Me 
T:dAl 2.Sbd5# T:esl 2. Sed5*) sind trotz reichlichen Materialaufwands objektiv. an 

| sprechende Anfgaben, in denen der Themagedanke genügend klar hervortritt und 
- mit zwei bzw. drei Nebenvarianten auch für eine befriedigende Füllung gesorgt ist. 

Die 10216 (dr. Sc:d5 Sb:d5++ T-> 2. T£34H T:e5l 2. Scd5+# T:d4l 2.Sbd5#) ‚macht . 
| . dank ihrem Fluchtfeld, ihrer. nicht näher definierbaren Frische und ihrer Bond 

10213 V. Schneider a 10214 Gustav Jönsson | 10m I. Hartong 
Budapest wi 2. Forby. . 2. _ Rotterdam 

| 1. ehr. Erw. ...2./3. Lob . 2 2.3.Lob 
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. glücklichen Konstruktion den besten Eindruck Interessant ist, daß. alle drei den sT _ 
  als Themafigur und zwei Drohungen benutzen. . 

Um einen stärkeren Effekt zu erzielen, ‘kann man das Spiel auch thematisch be nn 

schweren. Verschiedene Möglichkeiten sind versucht worden. In a gibt die 

    

  
  

    
 Themafigur zugleich Abzugsschachs (dr. S:f6# S> + 2. d6+# S:d5-+! 2.Sf6#),aber 

gerade damit ist nicht viel erreicht, weıl man aus so vielen Kreuzschachaufgaben . 

das Durchschlagen der Drohung in der einen oder anderen Themavariante kennt 

‚und es dort als Stilfehler zu empfinden gewohnt ist. Zudem ist die Mechanik recht 

Sn _ primitiv und der Schlüssel unschön. In der 10218 (dr. D:eS# T:e5# S:g6 2. Di# 

8471 2. Des# S:d3l 2. Te5+# dazu Sc4! 2. dc#) ist die Schlüsselpointe der Selbstents 
  . fesselung beider Drohfiguren auch nicht gerade überwältigend, immerhin macht das 

  . Stück einen , ‚gewichtigen“ Eindruck, wobei ande, die Frage : ist, a das Sbiekin z 

  

  genommen einen Vorzug bedeutet.  
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Mattwechsel, wie in 10219 (Satz Tf> 2. D: b53#T: dä! 2.T: ‚das _ Spiel: dr. 2. S:f4# 
ss 1m 2. Sb4# Tdal 2. Sf4+#) ist bei unserem Thema eigentlich nicht sehr sinnvoll, 

weil ja doch keine genaue thematische Entsprechung zwischen Satz und Lösung 
herzustellen ist, aber eine lebhafte Auffrischung unseres trockenen Vorwurfs bewirkt 
er doch. Im Vergleich. zu der schematisch gebliebenen 10219 ist die 10220 die bei 

.» om bessere, künstlerisch mwoblgelingene Aufgabe (Satz Ig> 2 ie T:d6+ 

. 10219 J. Korponai 10220 J. Korponai 10921 Läszlö Szentmärtoni 
Budapest | Budapest 0. Budapest 
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ı L: det — Spiel: dr. S: 86 Tg 2. Se2+# Tg:d6l 2. 5: g6+#). Der fluchtgebende Schlüssel 
macht sich sehr gut. Daß die Themamatts auch nach L:e4 bzw. Ke5 erscheinen, 
schadet ihnen keineswegs. Die , ‚Geradeaus-Variante“ Ta:d6 ist konstruktionstechnisch 

. am (ohne Ta6 geht auch 1. D:al). 

10222 N.van Djk 10228 J. Albarda 10224 J. Korponai 
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Zwilling (mit wKh8):1. D:d7 

Daß die Anreicherung der. Darstellung mit füllendem Nebenspiel gut, ja .not- 
. wendig sein kann, haben wir an 10202 schon gesehen. Es kommt hier aber ehr 
_ darauf an, wie man es macht. In 10221 führt der Versuch, der thematischen Ar- 

mut (at: Dei; Sd» 2. S:a6# S:c5 2. De4*) durch das themafremde fV-Spiel des 
          SE au 1elfen (S£> 2. D:e6# Sg7l 2. Sc7/# Se 2. en lediglich dazu, daß das 

Beiwerk, ‚das Eigentliche erdrückt. | | | | |
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Das m. E.. geeignetste Mittel, dem Thema-Skelett »Fleisch« anzusetzen, ist der 
Einbau von einer oder zwei weiteren Sekundärparaden der Themafigur. So gibt 
es in der 10222 außer dem Themaspiel S> 2. De4*# $S:b5 (S:f3)! 2. Dd4# die Vas 
 ziante Sc2l 2. Se5*, in der sehr glücklich eine der beiden für die Selbstfesselung 
nötigen Batterien zu Worte kommt. Auch die zweite ist nach dem durch den 
Schlüssel gegebenen Fluchtfeld Ke4 mit 2. Sd6# genutzt; dazu kommt noch die 
Blockvariante Te4 2. Dc4#. Die Aufgabe ist das harmonischste Werk, das dieses 
Thematurnier hervorgebracht hat und wird auch von jedem, der sie außerhalb 
dieses Zusammenhangs zu Gesicht bekommt, als schön und befriedigend empfun> 
den werden. Der großßspuriger auftretenden und viel Holz benötigenden 10223 
fehlt diese Ausgewogenheit, dafür sind hier in recht interessanter Weise zwei Dro=s 
hungen (D:e5 und D:d8#) und zwei Themafiguren verwendet, die jede eine 
zweite Sekundärparade haben (Lf6 2. De5#) L:d4l 2. DeS# Lf4+ 2. Dit Sf7 
2. S:a7 + S:c6l 2. Dd8+ S:e6l 2. S£&5-). Auch hier sprechen beide w Batterien noch 
aktiv mit. Ich kann mir.aber die Aufstellung des im Schlüssel ‚geschlagenen Bg5. 

nicht erklären. 
Schließlich sind mehrere Zwillingsaufgaben vorgelegt worden. Die Zwillingsei- 

genschaft bedeutet natürlich auch eine Bereicherung, aber im Sinne unseres Vors 
wurfs doch eigentlich nur dort, wo diese konstruktive Besonderheit sich auf das 
Themaspiel auswirkt. So kann die 10224 ein gewisses Interesse beanspruchen, in 
‚der je nach Stellung des wK die Primärmatts verschieden sind (S> 2. Dc44# bzw. 
Dd?#, in beiden S:b3l S:f3l 2. Dd4#+). | “ 

1. Preis: 10222, N. van Dijk, Almelo, Holland; 2. Preis: 10202, C. Goldschme- 
ding, Amsterdam, Holland; 3. Preis: 10220 ]J. Korponai, Budapest, Ungarn; l.ehr. 
Erw.: 10213, V. Schneider, Budapest, Ungarn; 2. ehr. Erw.: 10211, H. Hermanson, 
Unbyn, Schweden; 3. ehr. Erw.: 10223, ]. Albarda, Utrecht, Holland: 4, ehr. Erw.: 
10204, J. Albarda, Utrecht, Holland: 5. ehr. Erw.: 10216, J. Kele, Budapest, Ungarn; 
1 Lob: 10198, V. Schneider, Budapest, Ungarn; 2./3. Lob: 10214, G. Jönsson, Torsby, 
Schweden, 2.3. Lob: 10225, J. Hartong. Rotterdam, Holland 4. Lob: 10224, J. Kors 
ponai, Budapest, Ungarn; 5. Lob: 10218, J. Szöghy, Budapest, Ungarn; 6. Lob: 
10208, H. Rössler. St. Martin, Deutschland. 
Die Begründung der Auszeichnungen und ihre Reihenfolge ergibt sich aus dem 

Text. Die nicht abgedruckten Einsendungen stehen zur Verfügung der Verfasser 
außer 7A/B und 36, die unter 10082 und 10076 in der Schwalbe erschienen sind. 

Frankfurt/M. „im Juni 1955. ' Hermann Albrecht. 

| : | Zweizüger | ' | 
Bearbeiter: H. Albrecht, Frankfurt a. M,, David-Stempel-Str. 10 

Bemerkungen und Berichtigungen: Es ist nun wieder einmal so weit, daß der 
Bearbeiter allen treuen Freunden seiner Abteilung, Komponisten und Lösern, für 
die wertvolle Mitarbeit eines endenden Jahres danken und ihnen viel Glück und 
Erfolg im neuen Jahre 1956 wünschen kann! Damit sei eine eigennützige Bitte 
verbunden: Bitte viele neue Originalzweizüger senden, damit wir über die saison- 
‚übliche Flaute bei Jahresbeginn hinwegkommen| — Bunt wie ein Weihnachtsbaum 
ist die heutige letzte Kollektion des Jahrgangs. Herzlich begrüßt seien als 
neue Gäste in der 24-Abteilung .der. Schweizer Meister der Partie und des 
Problems J. Kupper und der immer apart komponierende J. Haring aus Holland. 
Fünf Aufgaben (welche wohl?) konkurrierten erfolglos im inzwischen entschie= 
denen 118. Thematurnier, ein Beweis für dessen starke Besetzung! 10234 zeigt 
ein interessantes Dualvermeidungsthema. Der Verfasser von 10238 macht neuerdings 
schöne Fortschritte auf dem 2+#-Gebiet, an welche Aufgabe aus welchem 

:»Schwalbe«e-Artikel erinnert sein Stück? Auf das Geschehen vor dem Schlüssel muß 
' man in 10231, 10236 und 10237 achten. In der Verfasserangabe des ersten dieser 

drei Stücke mußten vier Vordermänner genannt werden, die den Inhalt vollständig 
vorweggenommen haben, ohne die klassische Formvollendung von 10231 zu erreis 
chen. In den Verführungen Hest. das Thema von 10225, die Volkmann und Ahues
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| verblüffen wird, und von 10241, die angeblich einen »Angriff 4. Grades« ‚zeigt (|). 
Auf jeweils eine thematische Verführung kommt es in 10239, 10240, 10242 und 

| . ‚10245 sehr wesentlich an, ‚da man sonst nur den halben Inhalt dieser Wechsel- 

21 Urdrucke 
Richter für 1955: F, Lindgren, Lidingö (Schweden) 

> ..10225 Michael Lipton 10226 Dr.F. Mendesde Moraes 10227 Halvar Hermanson vw 
. London | — = nn | 9 | zz. 
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10264 R. Elstner, Berlin 10265 R.Teschner, Berlin 10266 K. Richter, Berlin 
Berliner Morgenpost 1952 Tagesspiegel 149 ___ Dt. Schachblätter 1939 
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_ Turnierentscheidungen 
- Problem, Dreizüger, 1952/II: Richter C. Eckhardt. 1. Pr.: AP. Eerkes (10267) | 
1. Lb4l Eerkes gewinnt dem Siersrössel immer neue Seiten ab: hier Valve und Bi- 
valve mit der feinen Beigabe 1. — Lc6! 2.Td8. 2. Pr.: E. Visserman (Kgl Da6 Td4 

| rer eu Para _— 

f2 Ld8 Sa5 h6 Bc3 c6 — Ke3 Dg5 Tb4 e6 Le7 fl Sc7 87 Bbt d2 d3 g4.—) 1.Dbel . 

haben und darum der unumgänglichen Probespiele entraten. 1. ehr. Erw. M. Vuk- 

N. Rubens. 
nn  ahoseki Vjesnik, Drei: und Mehrzüger 1951 _ 52: Richter A. Piatesi. l. und 

22. Pr.: V. Bartolovic (Kg8 Dh8 Tg4 h5 Bc4 c5 — Ke5 Tfl £6 Lal hi Bd3 65 e7 B 
£5 h2 — 4# 1.Thg5l Tf2 2.Kh7 Tb2 3. Kg7). Ein feiner Zugzwangrömer. (Kg Dd?_ 
Ta6 cl Lf2 Sel Bd6 g3 — Kd5 Tf5 f4 Lf6 hi Sh6 Bd# d7 85. — 3# 1.Tb6l mit 

ss Grimshawverstellungen auf e4 und e5. 3. Pr: M. Vukcevic (Khl DES Tg? Lg2 Bb2 
06 e3 e5 g3 — Kel Dal Ta3 cl Lb8 di Sa8 Bb3 c2 c7 de e4+ 56h. — AH | 
1. D£8l In 2. Df6l). Weiß bereitet einen Lloyd-Turton vor und geht, nachdem 

Drei feine Münchner Varianten, die aber leider keinen themagemäßen Schlüsell _ 

0 cevic (KdI Df2 La5 e4 Sa8 el Ba3 d3 e3 f5 g3 — Kc3 Tb8 Lal g8 Sbl B7b3bd 
nn Er —) 1. Dh2l mit vorwegiger Sperrung der T-Linien. 2.ehr. Erw. V. Bartolovic. Lob: 

sich Schwarz wirkungsvoll mit einem TD/Healey verteidigen will, zu einem Zep en 
ler-Turton über. 1. und 2. ehr. Erw. Z. Modor, 1. Lob: Dr. K. Fabel (10268) 1. Sf4l 

nn 'Le8 2.Sd5l und Schwarz kann die Absprünge nach e3 bzw. £6 nicht alle verhin- - . 
. dern. 2. Lob: D. Makuc.
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10267 A. P. Eerkes 10268 Dr.K.Fabel, Münch. 10269 Th. Siers 

Wildervank 1. Lob 2. Pr. 
1. Pr. Problem 52/I —- ge 51- — u -— 1953 
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| Problem, Drei- und' ae 1953: Richter Dr. W. Maßmann. 1. Pr.: A Aker: . 
 blom (Ka5 Tb3 La7 c4 Sd2 Bd2 c3 c5 e4 f5 — Ke3 Td5 Ba6 d3. — 3#) 1.Tbel 
Glänzender Schlüssel und glänzende Varianten; die Unterscheidung der IT-Züge 
nach d6, d7 und d8 ist sehr gut. 2. Pr.: Th. Siers (10269) 1.Lg2l al 2.Dal e5 

3. Da8 4. DE5 # vorwegiger Healey auf den Wirkungsstein zu, ein paradoxes, 
   heiteres Spiel. 1. ehr. Erw.: V. Bartolovic (Ka3 Dg5 Tg2 La6 Sf? — Kf5 Tb4 Lb3 

h8 Ba4 c5 c3 h2 h4. — 3+#) 1. Shll dr. Lb7. Verteidigung 2. Grades zweimal hinter» 
einander. 2. ehr. Erw.: A. P. Eerkes (Ka8 Df2 Tf6 Lb8 c2 Sb4. d3 Bc6 4 — Kd ° . 
Dg4 Tc7 Lg8 Sd6 h8 Ba7 c4 f4 85. — 3+#) 1.hgl Hollandthema als Richtpunkt ES... 
3, ehr. Erw.: J. Buchwald (Kfl Das. Ta3 e2 Lb8 Sg! g3 Bd2 f2 g5 — Kh2 Tc7 6 
Ib3 c3 Bc4 e7 £5. — 3#) 1. Df8I Originelles Halbfesselungsspiel, as diesmal Dicht 

  

auf den K, sondern auf ein Nachbarfeld eingestellt ist. 

  | Arbejder-Skak, Dreizüger, 2. Halbjahr 1952. Richter: W. Joergensen, 12. Pr: an 
F. Metzenauer (10270) 1. Ifl! Die sD zielt nach b7 und g2, wenn auf d4ihreWir 
kungslinie gesperrt wird. Durch vorwegige Sperrungen werden ihr diese Ersatzpunkte 
genommen. 1.—2. Pr.: V. Schneider (Kb2 D£3 Td3 Lc6 Sa7 c5 Be? Add 2 -— 
Kc4 Te4 e5 Sd6 Bb4 e3.—) 1. Sa6l Sehr originell! Doppelte fortgesetzte Verteidie 
digung mit Umstellung der jeweiligen Mattführungen. Ehr. Erw: A. Akerblom 
(Ka5 Ld7 £6 Sc} e2 Bc2 c6 d2 f7 85 h5 — Kf5 De6 Ta8 f8 La4 Shl Ba7 b5 63 
g4.—) 1.Bd3] Sechs Modellmatts. 
Probleemblad V.D.N.B.v.P., Dreizüger 1953. Richter: Goldschmeding: und. z z 

Schade van Westrum. 1. Pr. R. C O. Matthews (Ka8 Dg7 Ta6 c8 Le8 Sb7 f6 Bd 
BAa- Kc6 Tdl #5 Lel Lh5 Sc2 f7 Ba5 b6 c7 d7 g4 g5.—) 1. Se4! „Zwefacher 

'Sperrömer mit Mattwechsel: im Satz lag auf 1. —Lb4 2.Kb8 und auf 1.—Lc3 2Kır 
. bereit. Eine ingeniöse Kombination; leider trägt die Konstruktion die Spuren des .n. 
 Kampf«s mit dem Material. 2. .Pr: A. P. Eerkes (Kf8 Da8 Sd5 h6 Bd? e2 HM — 
Ke4 Td3 £5 Sd6 Bc7 d4 e5 £f6 h3.—) 1.Dc6| „Zwei antikritische Turmzüge, einmal 
als kritischer Zug, einmal als Fernblock genutzt. “ 3, Pr: V. Schneider (Ka8 T6 

 Lh7 Sd4 f7 Bc3 e6 f4 f6 — Kd5 T£5 Lhl Ba6 a7 b6 c4 e4.—) 1.Sd6l »Nach jedem 
Wegzug des sT kann der wS vier neue Drohungen ausführen, von denen ber 
drei jeweils ausgeschaltet worden sind. Eine schwer zu verwirklichende Idee.« . 

  _ ehr. Erw. F. W. Nanning (Kb8 Ta6 h5 La2 h8 Sc4 g3 Bb4 c5 d3 e5 5 h6—Kd5 a 

.Df6 Tg7 h7 L£5 h2 Sc8 h4 Bd# e7 f4 f7.—) 1.Se2| »Vorwegige Halbfesselung kombi 
‚niert mit vorwegiger Entfesselung, ein kompliziertes Getriebe .. .« 2.ehr. Erw... 
Breuer (10271) 1. De5l| »Eine originelle Ausarbeitung des dreifachen Münchnerss 
in Batterieform.« 3. ehr. Erw. E. Visserman (Kdl Tc5 el Lc6 Sbl bb BP 65 7 
82 85 — Kd3 Dg7 Lal Sg3 g8 Bb4 b5 c4 d4 e5 f4 h7.—) 1. Sd71 »Die schwarzen 
Paraden erlauben dem wT Selbstschädigungen, eine Variation des Münchner Themas. < nn 

2 - Lobe: Casa. Eerkes, Rietveld.    



_ Inder hintereinandergeschaltet. Lob: T. Siapera (Ka8 Td5 g4 Lf3 Sf6 g8 Bd4 ed — | 

_ vorausgehender Bahnun; 8. 

. 10270 F. Metzenauer . mr I Breuer | . | 122 Carl Becker 

n  Silbersbach _ Wildb-rgerhütte nn Hamburg 
ı Pr. Arb. Skak’ So: a ehr. Erw. Probleembl. 53 Ehr. Erw. Problem 1952 

= Fail 7 BiE E, BE BE Re Ta 
En Earlelee eine, 

IR 24% 2er = „Ta mınin, a 
Lt ee 5 3 a a Lmumc| 

en „wo ms @ an 
Zn. 2a ante) o 
E BE a Er mc Een zZ Ge 

      

  

    
    

   

  

BR 

  

     

=
   Zn 

     

  

   

    

   

    

   

      

   

                

       

         

Schach- „Echo, Dreizüger 1953: Richter: © Latzel 1. Preis: E Visserman . 

freier und weiträumiger Konstruktion...“ 3. Pr.: "Th. Pichelsmayer (Ka2 Th4 Lb3 

Phantasie und Kraft dargestellt. Die Konstruktion verrät künstlerisches Empfinden 

  
  

  

Preis 4-5. Preis 1. ehr. Erw. 
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nn Problen, Mehreiger 1 1952. Richter: € Eckhardt. 1. Pr.: Damien Gross (Kei . . _ 

_ ı@ Lal b2 Sc8 Bd3 e2 — Kd4 Lhl Bb4 b5 c3 e3 e4 e5 g2.—) 1.Tcl!l zu bechen 

der Satz: 1.-Kc5 2.Lb2l ehr. Erw. C. Becker (10272) e, Lf4l 2.Se5 3.Tc8! Zwei 

 Ke6 Dh2 183 SP f7 Bas b7 h# h6.— 1.187} 1b8 21.65 De7 5.1871 Grimshaw mit . 

ur 

4 5# „ro ones Z BB 

«© Dh7 Tb2 Lel 2 Sa5 £5 Bb3 bt c6. d4 e6 — Kd3 Tal Lbl h2Sg4 B2 ad 
..e2e7 g3 gl. — l. Sc4l) „Pickaninny mit’ Siers-Rössel. Die Darstellung ist klar und 

eindrucksvoll...“ 2. Pr.: J. Breuer (10278) 1.Lfll „Umwandlungsrömer mit sparsamer, 

_ cl Sd2 Ba3 d3 e2 h5 — Kc3 Lgl S£6 Bb5 c2 d4 82 g4. — 1.Thll) „Mit urwüchsiger . 

besondersi in der schönen gleichartigen Wirkung der beiden hintereinandergeschalteten 
— T-Opfer...“ 1. ehr. Erw.: Dr. Kraemer u. Dr. Zepler (Kbl Del Ta7 La6 bt S2? -— 
. Ka4Tec7 83 Lal g4 Sg7 Bb2 d# £5 f6. — 1. Dhl!) „Eine herzerfrischende Konstruktion 

mit schönen D-diagonalmatts und einem Problemschlüssel.. 2.ehr. Erw.: AP. 
Eerkes: (Kg7 Tc7 h4 La4 Sc6 f2 Ba3 d2 dt — Kc4 Tc3 el Ig4 St B5 Bde 6 
85 h35.— 1.Kfel) „Im Stellungsbild noch nicht ersichtliche Halbfesselung mit Sierse 
. Rössel. Lebendig und gut konstruiert...“ 3. ehr. Erw.: W. Szam eitat (Ka7 Des Tg 

10 Josef Breuer nn 10274: K. Junker a 10275 Dr. W. Speckmann Ä . 

Schach: Echo ss Zürcher Woche 54 _ "Schweizer Schach J. 54 

Bes 3 za Cs nn 

In m u em nase u 
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 Sa8 b5 Ba4 36- _ Kos Td2 h5 Lg7 Sd3 6 Bb3 b4 c3 c4 d6 27 f4. — L. Kb7) Muckteite 
Verstellungen mit Probespielen. Ein sehr origineller Einfall mit leider etwas kompakter _ 
Stellung...“ Lobe: 1. Dr. Kraemer 2. G.W. Jensch. 

Zürcher Woche, Dreizüger:Merediths. Richter: ‚Dr. Grossen und H. Henneberger: 
1.—2. Pr. H. Angeli (Kc7 Te4 Le3 h3 Sc4 e6 — Kd5 Ld3 h8 Bd6 e7, g5 —) 1.Lb6l . . 

und A. Akerblom (Kgl Dg5 Sa3 e5 Bb4 c3 f2 — Ke4 Lf8 Se8 Be7 g7.—) 1. Sb5l 
3.Pr. A. Caratsch (Kh7 Db5 Sa5 f3 — Kf7 Th3 Bc7 e4 e6 g3 b5 h6.—) 1. Sc61 4.—5.Pr. 

_K. Junker (101 72) 1. De6l „Kreuzschachproblem mit prächtigen Wendungen und 
reinen Mattbildern“. 4.5. Pr. J. Kupper (Ka8 Db6 Tg4 Lh3 Sf4 — Ke 4 Lb4 Shi Bd2 
f3.—) 1. L£i] Ehr. Erw. Rubens, Sutter, Kupper, Kupper, Akerblom, Schlatter, Breche 
hübler, Junker (Kh7 Td7 h3 Lal g8 Sd3 d5 Bc5 — Kd4 Tb2. Ba2 a3. 1. Be6l) 

Schweizer Arbeiter Schach Journal, Dreizüger 1954: Richter Piatesi, Camorani 
- und Lenassi, Italien. 1. Pr.: T. Matusinski (Kal Dh4 Lh2 fl Sd2f2 — Kel 
-Th6 Lg6 Ba2 f3 h5.—) 1. Deil , ‚Feines böhmisches Problem...“ 2. Pr. E. Salardini 

(Khl Da8 Tf8 h6 Sh5 h8 Bo d5 2 g2 — Ke5 Tb6 Lb8 & Sc} Bb5 d3 d4 d7.—) 
1. Sf6l „Zwei schr schöne Varianten erzeugt der sS durch strategische Blocks 
auf e4 und d5.“ 1. ehr. Erw. Dr. W. Speckmann (10275) 1.Tc2l „Ein gelungener. 
Wurf. — Nach dem Schlüssel erlauben die schwarzen T-Blocks das Opfer der wI 
‚gerade auf jenen Feldern, auf die der sK in den Verführungen flieht.“ 2. ehr. Erw. 
J. Breuer (Kf3 Dh5 La7 Sc8 — Ka8 Se7 Bb7.—) 1. Da5! Sd5 2. Da2l „Eine Miniatur, 
die mit feiner Ökonomie einen hübschen strategischen Gedanken zeigt‘‘ Lobe: 
J. C. Morra, F. Ganther. | | z | | G BD 2 

| _ Märchenschach ee 
Bearbeiter: W, Karsch, @4b) Barmstedt/Holst., Pinneberger Landstr. 2. 

Bemerkungen und Berichtigungen: 10279: Schwarz ist verpflichtet zu schlagen. . 
Wenn ihm das nicht möglich ist, kann er nach Belieben ziehen. Für dieses Möge 
lichkeit ist mir allerdings keine Aufgabe bekannt. 10280, 10281 und 10282: In Seriens 
zügern führt eine Partei, bei 10280 Weiß, bei 10281 und 10282 Schwarz, eine nm 
unterbrochene Serie von Zügen aus. Dann wird Schwarz in 10280 zum Mattsetzen 
gezwungen; in 10281 setzt Weiß matt und in 10282 macht Weiß zum Schluß einen 
Zug, durch den beide Parteien pattgesetzt werden. Alle drei Aufgaben sind Rekord- 
Darstellungen. In 10296 sind alle 16 schwarzen Steine beweglich und in 6 Zügen . 
pattzusetzen. 10179 ist ein Hilfspatt in 4 Zügen. 10184: Auf £5 steht ein sB. 10185: 
Bf2 ist nach e2 zu versetzen. 10186: Satzspiel beachten. 10189: Die Forderung lautet n 

\ »Hilfspatt in 6 Zügen«. | 

| z > 21 Urdrucke | 

10976 Hans Selb 10977 Dr. W., Massmann- 10278 v. Cuciul 
| Mannheim Kiel .. . Konstanza 

(Dr. E. Bachl z. 69. Geb. D.. Bew.) | ...(S. Segensreich Bew) 
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nn: om W. Hasemann “ 10250 Rudolf Wastl 10281 Peter Kahl, Köln. 
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'Selbstmatt in 3 Zügen 7+5 Serienzug- Serienzug-Selbstmatt '3+5 Serienzug-> Hilfspatt 6+16 
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z ' Schlagzwang in GZügn in 19 Zügen 

& 10282 Dr G.J. Sontag, Glinde oe W. Weber nn 10281 B. Rehm | 
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_ Doppelpatt in 36 Zügen 

- . ; 10285. W. A. Földeak 10286 Theo Steudel 2 10287 S. Herland. +. | 
Budapest Mainz . Bukarest 
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nn . 10288 7. R. Nealomm a 10289 Dr. w. Speckmann 1090 I Stnkorkr | | 
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  zu _ Turnierentscheidungen . ee. 

_ 10297 T. Kardos . 10298 Dr.L.Talaberu.T.Kardos. " Arbejdei Sick, Infor- = 
|) — nn 1954 .l. Pr. me u | malturnier 1954. Selbst- 

» matt. Preise: .]. T. Kardos 
A (40297: Satz: 1.— c5 2. 

a & 
a “ 

ERLEDR, 3 
DEE 

=,A 9 

        
    

    

     

     
   

   

   
    

    

     

    

A Lfsh). 2.G. Thomas. Ehr. 

  

   

  

  . 2 3E llja Mikan. 2. J- A. Rusek, 
3. E. Boswell. Lobe: S. 
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     matt: Preise: 1. Dr. L. Tas 
laber u.T. Kardos (10298: 

. Selbstmatt in 2 ni on Weiß beginnt  zuletzt-nur e2-e4 gezogen 

  

     

  
2 . 2 Sget Geh 3. Sf34. Spiel: E es des 2. Sde4 fe4 3. S£5#), 2. Dr. L. Talaber 
 — Ehr. Erw.: 1.—4. T. Kardos, 5.R. Darvas. Lobe: M. Myliyniemi. Z. Zilabi und L. Ap:o. 

s Richter: B. Sallay, Budapest. Zahl der Bewerbungen: 39 Selbstmatts und 37 Hilfimatts, \ 

. _ Magyar Sakkelet. Informalturnier 1954. Hilfsmatts. Preise: 1.A. Karpati (verel, - 
Feenschach Nr. 2652), 2. Dr. G. Paros (1029: 1. Lie4 0-0-0 2. 0-0 Tdg!-+ 2.Kh7. 

 T:h5# und 1.0-0-0 0-0 2.Kb7 Tfbl+ 3. Ka6 T:a4*. Gleichartiger Aufbau beider 
Lösungen: die Koppelung verschiedener Rochaden miteinander und Echomattbilder), 

3, T. Kardos. — Ehr. Erw. 1.A Földeak, 2. A. Molnar, 3. zZ. Zilahi. —Lobe: 1. B. Larsson, | 
ı. B. Nakay, 3. M. Wrobel. Richter: R. Darvas. a | 

. 10999. Dr.CG. Barası . 10200 Dr. G. Paros a 10301. T. Kardos 
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2lösunen 4 Lösungen ._._. [Ni Lösungen 

        
    

  kreuzbewegungen, deren Wert noch dadurch erhöht wird, daß sie parallel verlaufen. 

  

u Erw: 1. E. Boswell und 

4 Wright Wood, W. Rosolak | 
I und ] Buchwald. Hilfe 

Zum Wenn im Satz Schwarz 

— oo. ._. anziehen soll, kann Weß 

haben, darum 1.— fHe3 

a2 En Ne Sakkelet, 1954 2.Pr. a Bu 1954 4.ehr.Erw.Buda. De a 
Bun nn a are Be WR LRRIETBE PERL UEN AZ ee u EB 77 er w/ ET: GERT 

h 2 n = a „
# 

ak in 3 — — er En in2 = une re in a2 m — +7 . nn 

2 Budapester. Sportausschuß. 1954. H2* mit Anchreten: Lös ngen. Preise: 1-4. \ nn 
Dr. G.Paros (10800: 1. Tet Kb7-- 2. Kd5 Sf4# 1.13 K:c6-+ 2. Kei Sg3# 1. Ke6 Ks 

 2.Le7 Sd4# und 1.Kf5 Kd7 2.Sg5 S:g3#. Charakteristisch sind die beiden Könige 

Die anderen Aufgaben Dr. G. Paros’ zeigen einen ebenso geschlossenen Aufbau, 
verg. Feenschach, Aug -Sept.-Ausg.), 5. Molnar, Ehr. Erw. 1.5, u. 7. L. Talaber 2. F. Fleck a 
 2.u.6. Dr. G. Paros 4. T. Kardos (10301: 1. Ke6 Lh5 2. Kd7 e8D# 1. Ke& e8T+ 2.Kd7 

 La4# 1.Kf5 e8L 2. Ke4 Lg6* und 1. Lf8 Lh5 2. Kg7 e8S*. Hier wird die Einheitlich _ 
. keit der Fosuns auch. die 4 verschiedenen ‚Umwandlungen erreicht. Man mas als



einen kleinen Schönheitsfehler ansehen, daß in den beiden ersten Spielen das schw. 
Spiel übereinstimmt), 8. R. Darvas 9. Ö. Nagy 10.J. Kele 11. T. Kardos und R. Darvas 
12. L. Apro.— Lobe: 1.J. Almay. Dr. L. Lindner L.Talaber und Z. Zilahi (2mal) 
2.L.AproundT Kardos J. Bajtay (2 mal) F. Fleck I. Sztankovszky L. Talaber und Z. Zilahi 

(2 mal) 3 J. Bajtay (2mal) Dr. J. Bebesi T. Kardos (2 mal) I. Sztankovszky und Z.Zilahi u 
(2mal) 4.J.Almay T. Kardos und Ö. Nagy. — In der Miniaturabteilung erhielt A. 

 Karpati den Preis. Ehr. Erw.: 1. J. Bajtay 2 u.3.1.Sztankovszky 4. A. Molnar 5. A.Földeak 
6. Dr. J. Bebesi. Lobe: R. Darvas A. Földeak und Z. Zilahi. (2mal). — Anscheinend 
164 Bewerbungen von 22 Komponisten. Der Preisrichter J. R. Neukomm vergab 

‚nicht weniger als 5l (I) Auzeichnungen. 0. en . . 

_ Lösungen — Heft 259/260 (März-April 1955) 
9896 (Berhausen — 2er) 1. Dg2! Zugwechsel mit zwei Neumatts und einem 

Mehrmatt; aber Trial nach 1.— e3 und die NL. 1. Dg3l (4 P.). 9897 ‚(Berhausen 
—2er) 1. Td4! (Zugzwang) (2 P.). 9898 (Gaspır — 2er) 1. Se5l (dr. Da5++) Mattwech- 

    

sel bei T(S):e5. (2 P.). 9899 (Mink - 2er) 1. L£5l (dr. Sc4+F) Nowotny. NL. 1. T:ıc2+ n . 
(4 P.). 9900 (Groeneveld — 2er) Thematische Verführung 1. Dd2? Scäl, demgegen- 
über 1. Db3l (dr. Db4#) Paradenwechsel bei den S-Matts und Mattwechsel bei 
Sd5 (Le6) 2. Dc4 (Sb7)# 1.— K:d6 (Kd4) 2. Se4 (Se6)#. Hübsch durch die Fels E . 
derfreigabe (BS.). Starke Verführungen. Sehr gutl (GM.) 1. Dd3? Th7! 1. Da4? Le6l 
(2 P.) 9901 (Popp — 2er) 1. L:e4! (dr. D:f5#*) Nowotny (auf e4) statt Grimshaw 
(auf c6 im Satz). ‘Die Verlegung des Schnittpunktes von c6 nach e4 im Spiel ist 
fein! (GM.) Wegen der NL. 1. Lh3l ist der wLg2 nach hl zu versetzen. (4 P.. es 
9902 (Janssen — 2er) Satz: 1. — S:c6 (Sc#). Lösung: 1. Dg6l (dr. De6*) mit Matts 
wechsel auf Ld6-+ Sc4-+ und auch S:c6 Sc5. Schöne Wechselspiele (GM.). Immer 
hin 6 Abspiele! (Dr. WH.). 9903 (Bennett — 2er) I. Dh3l (dr. D:e3#). Vierfaches 
.D:Opfer. Der Schlüssel liegt nahe (KS). 9904 Dr. Fuß — 2er) 1. D:e7! mit 5 Drose 

.  hungen, die z. T. doppelt differenziert werden: 2.Dd6# nach Se6 -oder Dg4; 2. 
 Dec5# nach Kc6 oder De6. Hier fehlt m. E. die »Einheit« (Heft 253, S. 285). Also 

.: abgelehnt (BS.). Bei diesem Aufgabentyp ist eine strategische Akzentuierung der 

  

differenzierenden Züge tatsächlich unerläßlich (HAt.). 9905 (Mink — 2er) 1. Sd3l 

(dr. Sb6*) T(S):c5 2. Dd7 (D:e4)*. Schiffmannparade. Gut, besonders auch wegen n 
der Fluchtfeldfreigabe (BS.). 9906 (Dr. Goldschmeding — 2er) Satz: 1.— Sd(g) e5. 
1. Sc8? Sge5l — Lösung: 1. Sf5l (dr. L:d6#) mit reziprokem Mattwechsel. Sehr gut 
 (GM.). Th4 ist nach dem Schlüssel unbeschäftigt. 9907 (Moser — 2er) 1. Kf7 (dr. . 

 De4*#) S(S,L) d4 entfesseln den Ld3 mit Block auf d4 und Trialverhinderung 
(BS.). Nein, hier wird nichts verhindert, sondern nur etwas ermöglicht, nämlich 

jeweils ein Matt durch Deckungsverlust (HAt.) Sehr hübsch (GM.). 9908 (Popp — 
2er) 1. Td6! (dr. Tc6#) Blocks auf d6 mit dv. Fesselungen. 9909 (Soltsien — 2er) . 
1. Dd6! (dr. D:e5#) Sekundärparaden beider SS. Sehr fein (GM.). FV der Rosse, 
wobei der müde Gaul e6 einmal, das übermütige Fohlen d4 viermal sekundär 

 ausschlägt. Gute Raumnutzung (BS.). HAt, Zielscheibe einer weggebliebenen Wid- 
mung, bedankt sich. Möchten alle Anfänger so komponieren! (9902-9909 je 2 P.). 
9910 (Morra — 2er) Paradenwechsel von 1.—ed (S£5) (Satz) zu 1. Se7l (dr. De5#) ne 

 Ld6 (Sf6) usw. Schwarzweißwechsel (Beidwechsel, auch Radikalw.). Einigermaßen 
kompliziert. Indes Glanzstück (BS.). NL. 1. Dc5l (4 P.). 9911 (Janssen — 2er) 1. De5? 
T:g2l 1. Sc5? h4l — 1. Sg7! (dr. S£:h5#) c6 (d6) 2. Dd6 (De6)*. Sogenannte kom 
plizierte« (= entfesselnde) Verstellungen des sSD und w S-Rad. (GM.). Eine gut 
gelungene Aufgabe (KS.). Schwarzentfesselung der D (durch c6 d6) in drlösung 
statt Weißentfesselung (durch Sf>) in der Verführung (1. Sg6? D:e3l Darum 1.Sd44 
(Sc5)? Dd6l). Daher sollte in solcher Stellung 1. Sd4? »die« Verführung sein -— 
leider scheitert sie auch plump an h4l, weshalb auf h4 noch ein B stehen sole 
(es kann ja sogar noch ein sB sein), was freilich wegen 1. T:b6l- wieder noch la5S °%94 
Bb4 erforderte, aber die Stellung verträgt das. »Und alles, alles wär hübsch nd 
gute (BS.) Das finde ich aber gar nicht und würde mit dem Verf. diese drei Seine  



m 

‚sparen. Ich freue mich schon daran, wie geschickt er diese gefahrenschwangere | 
5 Stellung gebändigt hat (HAt.). 9912 (Morra — 2er) 1. Dc5l (dr. D:d4+). FV des 

 entfesselnden $S. — Zu überladen (KS.) 9918 (Parameswaran — 2er). Nach I. Se»? 
. drohen die Themamatts, aber f:g3l — 1. S:f4] (dr. Sd3+F) und nun erscheinen sie 

differenziert durch Blockzüge. Diese Aufgabe hätte ein lobendes Wort durchaus 
.. : verdient (HAt.) (9911-9913 je 2 P.). 9914 (Latzel und Dr. Speckmann — 3er) 1. Ka6? T:d5I — 1. Le8l T:e8 2. Ka6 Tb8 

| (»neues Verteidigung) 3. 5c7#. BS. bezeichnet diese Miniatur als »Einstein-Dres- 
.dener<: »Zu vgl. mein Aufsatz ‚Dresdener Ideenkreis‘ im Schach, Heft 10. Der T 
ist Probespielverteidiger, Lenkung erleidender Teil und Hauptplanverteidiger zus 
gleich, wie im Römer, nur daß in 9914 nicht analog verteidigt wird«. (3 EI 9915 
 (Camorani— 3er) 1. Sf5! (Zugzwang) K:d3 (K:f5 Kd5 K£3) 2. Tc2l (Tg6! Kc2! Tc2+); 

_ Sternflucht. (3 P.). 9916 (Morra — 3er) 1. Lfl? ddl 1. Ld3P e4l 1. De8? a3l 1. Dg6, 
7, 4? d4l — 1. La6l (Zugzwang) a3 2. Dce2l b:c2 3. b4# 1. — d4 2. Dg8 d5 3. Df8# 
1.— e4 2. Dg7 3. Dd4+#. Die Bauern haben das Wort (BS). (3 P.). 9917 (Piatesi 
_ 3er) 1. Sb2? Lb5l 1. Sf2? Lh5] Der Le8 steht im. Brennpunkt. Nach 1. b5! (Zug 
zwang) Ld7 (Lf7) 2. Sf2 (Sb2); werden die direkten Verteidigungen des L in indi= 
rekte umgewandelt, was Gegenstand eines nordischen Thematurniers war. 1. -Lc6 
(Lee) 2. B(T):L 1. Tf6? S-] Gut (ESch.) (3 P.) 9918 (Berhausen — 3er) 1. d4! (dr. 
2. $£8) cd (Sf3) 2. Tc6 (Sg6-+). (3 P.). 9919 (Grunenwald - 3er) 1. Lg3? Ld4l 1.Tf5? 
T:d5] und die Matts durch Sg3 bzw. Df5. sind wegen Selbstblocks nicht möglich. 
Lösung: 1. Tc6! (dr. Tc4+) Lc5 (Tc5) 2. T£5 (Lg3) Ld$ (T:d5) 3. Sg3 (DE5)+# 1. Ta4? 

. h4! Münchener, bei dem die Ausschaltung jeweils eines der Verteidiger durch Ere 
zwingung eines doppelwendigen Grimshaw auf c5 erfolgt. Leider nachtwächtert 
Tc6 in den Themaspielen — Vortrefflich (BS.). 5 P.) 9920 (le Grand — 3er) 1.Te8l 
(dr. 2. Sb6& c:b6 3. Db’#) Df6+ (Dg7+ Sa») 2. Sd4+ (Se5+ Sc7-+). Echoartige 
Spiele auf Df6+ und Dg7-+. — Sehr verführungsreich, deshalb nicht leicht (RB). 

. Schwierig und gut (ESch.). (3 P.) 9921 (Popp — 3er) 1. Tg5? Td2! — 1. Kf8! (dr. 
2. Kg8l 3.Df8#) Lb2 2. Tg5 Le5 3. £:e5+#. Dresdener, Brunner-Typ 1. — Sb5 2.Scö+ 
Drohung gut, sonst für den Inhalt viel »Holz« (KT.). (3 P.) 9922 (Dr. Fuß — 4er) 

.1.La7l c5 2. Lb8 c6 3. Lf4 S> 4. L:S# L=Rundlauf. Sehr leicht, aber gefällig (RB.) 
‘(4 P.). 9923 (Breuer und’ Latzel — Ser) 1. Sf4-H! Kh4 2. Sh6 £5 3. Sg6+ Kh5 4. Sf7l 

m 5. Tg5+#. Rückkehr beider S wie in 9788. Nettes »Abfallprodukts und noch 
dazu in Miniaturform! (KT.) (5 P.) 99%4 (Lenassi—6er) 1. L£2! 2. Lb5 3. Lc4 4. Ld3 ss ‚5. Le2 Khl (Kh3) 6. Lf3 (Lfl)#. K-jagd wie in 7950 von Dr. Speckmann u. Schras 
der (Kh3 Lc4 gl 83 — KB 6# 1. Lfl usw.) (6 P.). 9925 (Dr. Speckmann — 10er) 
1. Da8 2. Da7 5, Db7 4. Db6 5. Dc6 6. Dc5 7. Dd5 8. Ddt 9. Det 10. Del+#; auf 

 .Kfl folgt immer f8D#, Alter Treppenwitz (KT.). 9926 (Martin — 11er) 1. Kgl! Ke2 
2.g2el 3.f53d2 4&f2 dl 5.e3c2 6e2cl 7.d3 b2 8.d2 bl9.c3 al (a2) 10. b3 
2 © 11.T# 2. - KdL.3.fl d24.f2 cl 5.el c2 6. e2 bl 7.dl b28.d2 al 9. cl 
a2 10.c2 al 11. T#. Mit S-Abstand schreiten die KK einher (BS.). Autor beherrscht 
die partiemäßige Endspieltechnik ausgezeichnet (KT.), aber ganz nettist das doch 
(Dr. WSp). — Der dreisteinige Vorläufer von O. Dehler nach Abb& Durand Dt. 

0 Schztg. 1924 (Kg3 Tf2 — Kh5 7# 1. Kf4) ist im 6 Zuge dualistisch (ll P) 9927 
(Dr. enmeberger 3er) Sofort 1. Ka5? so Ta4-+! 2. Kb5 T:a2 remis! — 1. c7 Tc5+ 
2. Kb6l Tc6-+: 3. Ka5 Ta6+ 4. Kb4 Ta4+ (Tb6+) 5. Kc3 Tc4+- (Tc6+) 6 Kd2 

 Te2+ 7. Kd3 a 8. Kc4 Td4 9. Kb5 Td5+ 10. Kb6 Td6+ 1}. Kb7 T:g6 12. Th3 
. Te6 13. L:e6#. Zu diesen Pattwanderungen vgl. Schwalbe 1955 S. 415 u. S. 373 

Nr. 84 (13 P.). 9928 (Dr. Henneberger — 15er) Absicht: 1. Kc8! Te8+ 2. Kc7 T8+ 
3. Kb7 Td8+ (Tc7+) 4. Ka6 Ta7+ (Ta8+) 5. Kb5 Ta5+ 7. Kd3 Td5+ 8. Kc2 
Td2-+ 9. Kc3 Tc2-+1 10. Kd3! Td2-+ 11. Kc4 Td4+ (Tc2+) 12. Kb5 (Tc3+) TdSs+ 
‚(T:a2) 13. Kb6 (c7); aber Kurzschluß nach 1. Tb6 c b6 2. L:e6#1] (15+2 P.) 9929 
 (Grasemann — 3er) 1. Ke4? (dr. 2. De3#) Ld2 c3 b4l — 1. Kd4l LP-+ 2. Ke4 

(3. Da5#) Lel 3. D3# Beschäftigungslenkung. 9930 (Havel — 3er) 1. Lf8l (dr. 2. 2 
. Tdi+) Td3l 2. Lg7+1 3. Dgl#. Entferntester (al-87) NowotnysSchnittpunkt. 1. — 
_Tfl (T:£8) 2. Db3 (Dgl-+). Si (Kipping — 3er) 1. Kg7! (dr. 2. Tel 3. Le6+#) Tal 
 (Ibl Ldi L:d2) 2. Te5 (Te4 Te2 Te); denselben Gedanken ‚eingt Nr. 14, 8.339 
desselben Verfassers. we 

er 

 



  

| 9988 egemain. _ . 534 mar 1. Tası P36 (PbE) 2. Th8 (Kh8) E Des. (P: 48) 3. Es . 
. eich) P:f5 (P:f6)+#. Zwei typische echoartige Prinzessinenmatts (3 P.) 9933 (Steudel 
—s4# max) Satz: 1. P:g3# Spiel: 1. g4 Pb4 2. Db6 Pd8 3. Dc6-+ P:c6 4. Lf3 Pıf5# 

  

Zwei Mustermatts, geschickt gemacht (HH.). (4 P.). 9984 (Steudel — 2er) Satz: 1— 
 Kd6 (Kd4) 2 Lft (Kd7)# Spiel: 1 Lh6 K:f6 2. Kac6# 2 Mustermatts; Echo (2 P.). nn 

9935 (Briedis — s6# max) Autorlösung: 1. Kb4 Ga5 2. Kc4 Gc3 3. Ka Gd2 4.KbD 
 G:a2 5. Td3+ S:d3+ 6. Ka3 Gf2# NL. 1. Kb2l Gbl 2. Ke2 oder 1. Kb4 Ga5 2. Kl 

(12 P.). 9936 (Dr. Fuß — 3er max) 1. Se5l Th7 , 2.L:b5 Tb7 (Tg7) 3. c7/S£7)# NL. 
1. Le?! Ta2 2.16 und 1. Kfill Des 2.97 9 P.). 9987 (Pflughaupt — s2#) 1. bel 
(dr. 2. S:c5+ T:c5#) Sc (S:e4) 2. Dd5 kr 1:45 (S L05)* 117. Ih I. 

.c:d3 (L:d3 L:b6 Le7 1 Prächtige Abspielel (HHSch.) (2 P.). 9938 (Kardos -2#) 
Im Satz ein s$-Rad!l 1. Dh8! Eine wunderschöne Aufgabel (GM.) Typ 60. 2 
2W (6 Satzmatts bleiben unverändert, 2 werden gegen neue ausgewechselt BB). . 
9989 (Kardos — s2#) Satz: 1. — L> 2.D, T, S:L a4 (c4)#. Spiel: 1. Dg6l Schlag 
wechsel bei Lg3. Verführungsbereich (KT.). Ein nettes Paar (Dr. WH.) Typ 6 U, 
1W, 2G, d.h. von den 7 Satzmatts bleibt unverändert, 1 wird ausgewechselt (nach —. 
1. - Lg3) und zwei neue Varianten werden durch den Schlüssel gewonnen. 2 P.). 
9940 (Korponai — s2#) 1. Lb6 (1c7)? Dh8l — 1. Ld8l (dr. 2. S:c5+) Tb7> (Te) 
2.844 (De3+) T:f4 (fie3)# Verteidigung nach »Graden« (BS.). (2P.). 941 

(Weber — s3#) Satz: 1. - D:c5# Lösung: I. e7 Kd7 2. e8D+ Kc7 3.688 Di5s# 
Leicht gefällig (RB.). Und typisch für den Verfasser: Einzügiger Satz, der Schlüsell 
gibt dem sK Bewegungsfreiheit. (3PB.). 9942 (Bartolovic — s3#) 1. Te4lP SI 1.I65? 

. Sg4 2.Kd5+ b6+ 3. Sc6+ d:c6 4. Kedll — 1. Tf7! Sg4 2. Kd5+ b6-+ 3. Sch 

  

    
      

  

  
  

 D:c6--# 1.— Sf3 (SEI) 2. T:3 (T£l); Fata Morgana 2/3! Hübsch! (HHSch.). Die 
 Fesselung von d7 will gefunden sein. Gut! (RB., Dr. WH.) (3 P.). 943 (Mikan — 
s5#) 1. Ta5+ Sb5 (Sc5) 2. Dds+ (c4+) Sd6. 6 c4) 3. Dg5+ (SE) SE (Kdt) 4 
Dd2+ (Le3-+) Sd4 (S:e3) 5. a4 (S:c2) Gut. Zweites Abspiel nicht leicht zu finden 

      

  

  
(RB. Eine sehr schwierige und bewunderungswürdige Aufgabel (GM.) (5 P.) 944 
(Salardini — b2#) Satz: 1.— c8D+ 2.Tc6 D:c6* Lösung: 1. Tb3l caL 2.Tc3 
L:a6*: Das ist schon mit 5 Steinen dargestellt worden (Schwalbe 212, Jan.Feb. 5l, 
8.141, 1I) und mehr als der D/L-Umwandlungswechsel wird in dieser Aufgabe 
nicht gezeigt. (2 P.) 9945 er — h3# Zwilling) Satz: 1. D:f7# a) 1.£86+ Kg 

  
  

  02. g:h5 Lh3 3. h4 Le6* b) 1. fig6+ Kg4 2. 85 Kg 3 st T:e5# »Das ist doch kein 
Problem mehrl« meint ein Löser. Aber der Witz steckt doch darin, daß ein einzse 
ger Satz vorhanden ist, der durch 2 dreizügige Spiele abgelöst wird. Das ist dch 
eine Leistung! (6 P.). 9946 (Kele — h6#) 1. K:a7> 2. Kb8 a7 3. Kc8 a8D#? scheir 
tert am fehlenden w Tempozug. Lösung: 1. d5! K:e5 2. Lf6l K:fa 3. 85l K£5 4. K:a7 _ 

  Kg6l 5. Kb8 a7 6. Kc8 a8D*# (6 P.). 9947 (Dr. Bebesi — h15#) Satz: .-DB8 
(Dg7 D:h7)#Il Lösung: 1. L:g8! Lgl 2.—10. — Lf4 ll. sft eıf4 12. 85 f5 13.186 £g6 
14. £&97 f7 15. e3 £$$D,L# (5 P.). 9948 (Kahl — h5 patt) 1. Kb7 Da4 2.K36 
 D:b3 3. Kb5 D:a2 4. Ka4 Dbl 5. Kb3 1d7 patt. Es ist beachtenswert, wie die» han» 

  

. ss  delnden« Steine die »Wendeltreppe« hintereinander herunter klettern. (5P). 999 
| en — h5 patt) Autorlösung: 1. Kb5 Db7 2. Ka4 Da6 3. Kb3 Db5 4. Ka2 Da4+ 

  K:bl Db3 patt NL. 1. Sa3l S:a3 2. c2 L:c2 L:c2 3. Sd3 L:d3 4. b3 Sc3 5. b2 Schl 

  a. a und 1. Kb5 L:c2 2. Sd3 L:d3 3. b3 Sast 4, Ks ss sc peak ASP), 
9950 (Kaul — s3+ max) (statt sL ein sBa7!) — 1. Sd4l a5 (c5 d5 e5 £5 85) 2. b:a6+ 
 (bc-+ cd K:h5 Se6 K:h5) (3 P) 9951 (Krämer — s3#max) Satz: 1. b5 (5 d5e5 
£5 95) 2. T:b5 (Da4 Te8 Tf8 Tg8 Th8) Lösung: 1. Tgll mit zusätzlichem Spiel T: sl 

0.2. Dal+ Kc2 3. — Tal#. Die andere Form hat auch die Satzspiele, aber der eine 
 fache Wartezug E d3l)- bringt kein Mehrmatt (HHSch.) 5 P.). 9952 (Rössler- 3# 

max) 1.Ta5 b(ge,f,g,h)5 2. Ta8 (Tb8 T:e5 Ta2 T:g5 T:h5) 1. — d5 2.b4 Da4 3.65 
oder Tb5 (Dual) Ddl# (3 P.) 9953 (Breuer - s3# max) Bereits als 9847 erschienen 
(mit wDa5l sonst NL. 1. D:d7!!) 9954 (Krämer — s# max) Satz: 1. — L:a6 2. S:a6 
 Tra8 3. Sb8 T:al++ Lösung: 1. S:c6 L:a6 2. T:a6 Ta8 3. Sb8 b(c,d,e,f,g.h)5 4. Tb 
 (- h6) (4 P.). 9955 (Larsson — s5# max) 1. Tel! Db4 2. Tc4 d5 (e5 h5) 3. Te4 da   

  
  

5 . Ten! D: e4 D: #4 D: se) Tmmeikin | eine interessante‘ Umsetltune des Themas. S R. ).  



jiers, Rösselsprün ge. 
Be ee üb 
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1. K Mei: 7 des Problems.  



 


